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DREI THEMEN.

1. Haftung des VR für Steuern

2. Prozesskosten und 
Prozessentschädigungen

3. Besteuerung VR-Honorare
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Haftung für Verrechnungssteuern 
Art. 15 VStG
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Haftung für Verrechnungssteuern 
Haftende Person

Mit der Liquidation/Sitzverlegung betraute Person

• Formeller Liquidator/formelles VR-Mitglied

• Faktischer Liquidator/faktisches VR-Mitglied

 Verwaltungsratsmitglied 

 Berater (der den Verwaltungsrat vertritt und/oder die Möglichkeit hat, 
über Bankkonten der Gesellschaft zu Verfügen)
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Haftung für Verrechnungssteuern 
Tatbestandselement der Liquidation

• Formelle Liquidation
 Total- oder Teilliquidation (auch Rückkauf eigener Aktien)

• Faktische Liquidation

 Veräusserung sämtlicher Aktiven ohne Reinvestition, Ausschüttung der Mittel (BGer
2C_806/2013 vom 24. März 2014, E. 3.2)

 Veräusserung wesentlicher Aktiven (Entzug der wirtschaftlichen Substanz) (BGer 2C-
806/2013 vom 24. März 2014)
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Haftung für Verrechnungssteuern 
Tatbestandselement der Liquidation

• Faktische Liquidation

 u.U. eine einzige geldwerte Leistung (z.B. unterpreisliche Veräusserung einer Immobilie, 
dem einzigen Aktivum)

 Nicht jeder Vorgang, der zur Entleerung einer Gesellschaft beiträgt, gilt als Einleitung einer faktischen Liquidation. 
Tatsächlich können auch Handlungen, die als geldwerte Leistungen an Aktionäre oder Nahestehende bezeichnet werden, 
eine Aufgabe von Gesellschaftsvermögen markieren, ohne jedoch eine faktische Liquidation darzustellen. Die faktische 
Liquidation ihrerseits ist nicht so sehr durch die Trennung vom Gesellschaftsvermögen der betroffenen Gesellschaft 
gekennzeichnet, sondern vielmehr durch die Verflüssigung der Vermögenswerte, die es unmöglich macht, die 
Geschäftstätigkeit des Unternehmens fortzusetzen.

 Da es sich bei der faktischen Liquidation um einen zeitlichen Prozess handelt, der zu dem Zeitpunkt vollzogen wird, an dem 
die Gesellschaft von ihren Vermögenswerten befreit ist, kann eine geldwerte Leistung zwar einen der Schritte dieses mehr 
oder weniger langwierigen Prozesses darstellen, aber sie hat nicht die offensichtliche Folge, dass ein solcher Zustand 
eintritt. Es muss eine rechtliche und zeitliche Einheit zwischen der als Liquidationshandlung qualifizierten geldwerten 
Leistung und dem Zustand der Liquidation der Gesellschaft bestehen, damit die Leistung rechtlich als Liquidationshandlung 
qualifiziert werden kann (VPB 2001 Nr. 113, S. 1214, E. 2c).

 Unterscheidung geldwerte Leistung / faktische Liquidation wichtig: Haftung besteht nur bei faktischer Liquidation



VISCHER | EIZ | 30. Januar 2024 7

Haftung für Verrechnungssteuern 
Tatbestandselement der Sitzverlegung

• Formelle Sitzverlegung

• Faktische Sitzverlegung
 Funktionsverlagerungen ins Ausland

 Geschäftsführende Personen arbeiten fortan im Ausland
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Haftung für Verrechnungssteuern 
Art der Haftung

Garantenhaftung

• Kein Verschulden vorausgesetzt

• Kein Nachweis erforderlich, dass das Verhalten des Garanten 
zum eingetretenen Schaden adäquat kausal war
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Haftung für Verrechnungssteuern 
Art der Haftung

Solidarische Haftung

• Mehrere Schuldner haften für eine Schuld

• Ein Schuldner kann für die gesamte Schuld belangt werden

• Regress nur auf dem Zivilprozessweg

• Bis zum Betrag des Liquidationsergebnisses

 Gesamtvermögen bei Beginn der Liquidation abzüglich Schulden und Liquidationskosten

 Grundlage ist die letzte vor Beginn der Liquidationshandlung eingereichte Bilanz
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Haftung für Verrechnungssteuern 
Umfang der Haftung

• Bis zum Betrag des Liquidationsergebnisses

 Gesamtvermögen bei Beginn der Liquidation abzüglich Schulden und Liquidationskosten

 Grundlage ist die letzte vor Beginn der Liquidationshandlung eingereichte Bilanz

• Zeitlich: Steuerforderungen, die während der Geschäftsführung 

 entstehen;

 geltend gemacht werden (Verjährung der Steuerforderung fünf Jahre nach Ablauf des 
Kalenderjahres, in dem sie entstanden ist; Art. 17 Abs. 1 VStG); 

 fällig werden.
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Haftung für Verrechnungssteuern 
Befreiungsbeweis

• Alles Zumutbare zur Feststellung und Erfüllung der Steuerforderung 
getan haben.

• Strenge Anforderungen an den Exkulpationsbeweis (BGer, 12. 
Dezember 1980, publiziert in: ASA 50 (1981/82) 435, 441; BVGer, A-
5768/2012 vom 7. August 2013, mit Hinweisen): «Um sich von der 
Liquidatorenhaftung zu befreien, muss der Liquidator seine Aufgabe 
nach bestem Wissen und Gewissen erfüllt und für die Sicherstellung und 
Bezahlung der Steuerforderung alles getan haben, was 
vernünftigerweise verlangt werden kann.» 

• Bislang hat das BGer noch nie einen Haftungsausschluss bejaht.
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Haftung für Verrechnungssteuern 
Entdeckungsrisiko

• ESTV prüft konsequent alle juristischen Personen, die im 
Handelsregister gelöscht wurden.

• ESTV prüft konsequent grössere Umsatzveränderungen bei 
mehrwertsteuerpflichtigen Personen.

• Pro Jahr sind es gemäss ESTV wenige Fälle: ca. 5
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Haftung für MWST/Gewinn 
und Kapitalsteuern

Analoge Bestimmungen 

• Art. 15 MWSTG

• Art. 55 DBG



VISCHER | EIZ | 30. Januar 2024 14

Beispiel 1

• Die Beteiligung wurde an eine 
Gruppengesellschaft im 
Ausland zum Preis von TCHF 
80’000 im Jahre 2022 
veräussert.

• Das Steueramt geht nach 
einer Steuerrevision im 2025 
davon aus, dass der 
Veräusserungspreis unter dem 
Verkehrs-wert liegt.

Bilanz Tocher AG per 31.12.2020

Aktiven TCHF Passiven TCHF

Barmittel 90’000 Aktionärsdarlehen 90’000

Beteiligung 180’000 Aktienkapital 100’000

Reserven 80’000

270’000 270’000

Bilanz Tocher per 31.12.2023

Aktiven TCHF Passiven TCHF

Barmittel 20’000 Aktionärsdarlehen 0

Forderungen (Gruppe) 80’000 Aktienkapital 100’000

Reserven 0

100’000 100’000
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Beispiel 2

• Schweizer Tochter AG einer niederländischen Bank führt ein 
Fondsverwaltungsgeschäft;

• Die niederländische Muttergesellschaft möchte das weltweite 
Fondsverwaltungsgeschäft in den Niederlanden konzentrieren; 

• Den Mitarbeitenden der Schweizer Tochter AG wird im Jahr 2020 
gekündigt; die Kunden werden fortan von den Niederlanden aus 
betreut; ein Teil der Mitarbeitenden arbeitet fortan in den Niederlanden; 

• Anlässlich der Steuerveranlagung im Jahr 2025 stellt sich der 
Steuerkommissär auf den Standpunkt, dass eine Funktionsverlagerung 
im 2020 stattgefunden habe und im Umfang der kapitalisierten Erträge 
der letzten fünf Jahre stille Reserven abgeflossen seien.
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Beispiel 3

• Schweizer Finance AG ist eine Tochtergesellschaft eines chinesisch 
beherrschten Konzerns (börsenkotiert in Hong Kong); 

• Die chinesische Muttergesellschaft gewährt der Schweizer Finance AG 
ein Darlehen von USD 1 Mrd.; diese gewährt das Darlehen weiter an 
eine ausländische Gruppengesellschaft in Peru (back-to-back financing), 
um so von den Doppelbesteuerungsabkommen mit der Schweiz zu 
profitieren; 

• Aufgrund Änderung der Steuersituation in Peru, beschliesst der 
chinesische Konzern, dass künftig die Finanzierung von 
Gruppengesellschaften nicht mehr über die Schweizer Finance AG läuft.

• Der Schweizer Finance AG entgeht künftig ein jährlicher steuerbarer 
Gewinn von CHF 1 Mio.
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Empfehlung

• Grösste Vorsicht bei ausländisch beherrschten Unternehmungen;

• Berater sollte nach Möglichkeit keinen Zugriff auf die Bankkonten der 
Gesellschaft haben (Problem des faktischen Organs);

• Tax Due Diligence vor Annahme eines VR-Mandats;

• Auf Bestellung einer Revisionsstelle insistieren;

• Gruppeninterne Transaktionen prüfen, ob diese at arm’s length sind;

• D&O-Versicherung (prüfen, ob auch Steuerrisiken gedeckt sind).
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PROZESSKOSTEN UND 
PROZESSENTSCHÄDIGUNGEN.
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Prozesskosten

• Sind Prozesskosten im Zusammenhang mit Verantwortlichkeits-
prozessen steuerlich absetzbar?

• Gewinnungskosten?
 Aufwendungen, die unmittelbar für die Erzielung des Einkommens getätigt werden und mit 

ihr in einem direkten ursächlichen Zusammenhang stehen (finale Kosten).

 Aufwendungen, die Folge der Einkommenserzielung sind und direkt durch die berufliche 
Tätigkeit verursacht werden (kausale Kosten). Darunter fallen willensunabhängige Ausgaben 
infolge eines mit der Erwerbstätigkeit verbundenen, nicht ohne weiteres vermeidbaren 
Risikos. 

 Verlangt wird ein Betriebsrisiko, das derart eng mit der Erwerbstätigkeit verbunden ist, dass 
es bei deren Ausübung in Kauf genommen werden muss (BGer, 10. Februar 2012, 
2C_465/2011, 2C_466/2011). Diese Voraussetzungen sind bei Kausalhaftungen erfüllt
(BGer, 16. Dezember 2008, 2C_566/2008, 2C_567/2008).
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Parteientschädigungen
Fall Swissair

• Verantwortlichkeitsklagen gegen Organe diverser Gesellschaften der 
Swissair-Gruppe; 

• Organe schlossen sich zu einem Pool zusammen, um die finanziellen 
Kosten ihrer Verteidigung und das Vorgehen zu koordinieren und 
gemeinsam zu tragen; 

• Parteientschädigungen waren höher als die gepoolten Anwaltskosten;

• Steuerfolgen: Steuerbares übriges Einkommen (keine 
Sozialversicherungsabgaben).
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BESTEUERUNG VR-HONORARE.

Basel | Zürich | Genf
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Besteuerung VR-Honorare
National:

• Grundsätzlich Einkommen aus unselbstständiger Tätigkeit (unterliegt 
auch den Sozialversicherungsabgaben) 

International:

• Art. 16 OECD-MA: Aufsichts- und Verwaltungsratsvergütungen 
können im Staat der Gesellschaft (Quellenstaat) besteuert werden

• Art. 26 OECD-MA (Methodenartikel): In der Schweiz Freistellung 
ausländischer Aufsichts- und Verwaltungsratsvergütungen

• Auslegung: VR-Funktion: Aufsichts- und/oder Leitungsfunktion

• Steueramt Zürich: Sehr restriktive Handhabung der Freistellung; 
Umqualifikation in übriges Erwerbseinkommen

Verwaltungsratsentschädigung
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VIELEN DANK.


